
  

 

 

 

 

Dokumentation zur Veranstaltung  

„Miteinander statt nebeneinander: armutssensibel handeln im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald!“  

am 13.11.2023, 9:30-13:00 Uhr  

 

 

 

1. Eröffnung der Veranstaltung  

 

Julia Tamm, Kommunale Behindertenbeauftragte des Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald; Gesamtmoderation 

 

 

 

2. Grußwort: Dr. Oliver Kappert, Dezernatsleitung Gesundheit und Versorgung, Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 

 

[…] „In Deutschland, auch in unserem Landkreis, sind die 

Chancen auf gute Gesundheit nicht gleich verteilt: Wohl-

habende Menschen sind durchschnittlich gesünder als 

ärmere Menschen. 

Arme Menschen nehmen Vorsorgeleistungen seltener in 

Anspruch. 

Arme Menschen gehen seltener zu präventiven und ge-

sundheitsförderlichen Angeboten. 

Arme Menschen sind häufiger von psychischen Erkran-

kungen betroffen. 

Und: arme Menschen haben ein höheres Mortalitätsrisiko 
und eine geringere Lebenserwartung. 
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Das Themenfeld „Armut & Gesundheit“ ist also ein ganz zentrales Public Health Thema und ich freue mich sehr, dass wir es im Land-

kreis Breisgau-Hochschwarzwald gezielt angehen. 

Armut können wir auf der Ebene unseres Landkreises nicht einfach abschaffen, aber wir kommen ein gutes Stück voran, wenn wir 

uns in unseren jeweiligen Arbeitsfeldern folgende Fragen stellen: 

- Wissen wir, wer von Armut betroffen ist?  

- Begegnen wir diesen Menschen ohne Stigmatisierung und Diskriminierung? 

- Welche Hürden können wir abbauen, um ihnen den Weg zu vorhandenen Angeboten und Beratungsstellen zu erleichtern?  

Ein ganz besonderes Augenmerk sollten wir auf die Kinder und Jugendlichen richten. Sie werden in Situationen hineingeboren, aus 

denen sie aus eigener Kraft oft nicht herauskommen. 

Armut im Kindesalter soll nicht automatisch über den weiteren Lebensweg und den Gesundheitszustand bestimmen, dafür sollten wir 

uns alle einsetzen. 

Es ist ein gutes Zeichen, dass heute so viele Schlüsselpersonen hier anwesend sind und Interesse an dem Thema haben – so kön-

nen wir gemeinsam etwas in Gang bringen.“ […] 

 

 

 

3. Thematischer Input von Olivier David: „Die sozialen Dimensionen psychischer Erkrankungen“ 

 

- Autobiografische Ausschnitte sowie Einordnung des Erlebten in die aktuelle Studienlage 

- Die vollständige Präsentation kann bei Bedarf bei Herrn David angefordert werden: https://oliviercyrilldavid.com/  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://oliviercyrilldavid.com/
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4. Vorstellung von drei Schwerpunktthemen 

 

-  „Mach dich stark!“ Initiative für armutsgefährdete Kinder  

Kim Hartmann, Caritasverband Rottenburg-Stuttgart  

Tina Imhof, Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt im Jobcenter Breisgau-Hochschwarzwald 

 

 Präsentation anbei 

 

 

 

 

 

 

- Konkret: Miteinander statt nebeneinander im Landkreis  

 Jennifer Sühr, Fachbereichsleitung Frauen & Familie im Diakonischen Werk Breisgau-Hochschwarzwald  

Claudia Brotzer, Prävention im Sozialraum im Jugendamt 

 

 

- Lotsen-Netzwerk „TAPs“ (Tübinger AnsprechPerson für Kinderarmut und Kinderchancen) 

 Ann-Marie Kaiser, Koordination Kinderchancen in Tübingen  

Verena Elias, Stabsstelle Kommunale Gesundheitsstrategien im Gesundheitsamt 

 

 Präsentation anbei 
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5. Diskussion und konkrete Weiterentwicklung der Schwerpunktthemen an Thementischen 
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6. Abschluss und Ausblick 

 

- Eintragung von Interessensbekundungen zur Weiterarbeit an einem oder mehreren der vorgestellten Schwerpunktthemen     

 die Arbeit in den Untergruppen wird innerhalb der nächsten Monate von Claudia Brotzer, Tina Imhof und Verena Elias initi-

iert und koordiniert 

- Save the Date: Dienstag, 14.05.2024, 14-18 Uhr – Miteinander statt nebeneinander: Armut und Chancen in Bildung und Ge-

sundheit 

 

 

 

 

 

Tina Imhof, Kim Hartmann, Olivier David, Verena Elias, Claudia Brotzer, Jennifer Sühr 


